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Lin englischer Nottenvorstotz vereitelt.
Drei Schnellboots verntchtst , ein Panzerkreuzer

und ein Torpedoboot beschädigt.
W. T.-B. Berlin , 12. Aug. (Amtlich) Am 11. August,

vormittags , lichteten unsere aus den friesischen  Inseln
stationierten Aufklärungsfahrzenge sowie ein in See befind¬
liches Luftschiff im Seegebiet nördlich Wlieland starke eng¬
lische Seestreitkrälte , die sich aus mindestens 25 Lini e n-

N schissen , 6 Panzerkreuzern  und zahlreichen Zer¬
störer - und Torpedobootsflottillen  zusammcn-
sctzten. Sie führten außerdem K Schnellboote  mit , die
zusammen mit den Toepedofahrzeugen anscheinend zum
Minenlegen in größerem Nmfavg bestimmt waren . Die eng¬
lischen Flottenteile waren in, Vormarsch nach der Dent-
schen Bucht  begriffen . Unsere Flugzeuge sowie das Luft¬
schiff griffen sofort mit Bomben und Maschinengewehren die
Schnellboote und Torpedofahrzruge an . Es gelang ihnen,
3 Schnellboote zu vernichten und den Rest der Schnellboote
bewegungsunfähig  zu machen. Außerdem wurden auf
einem Panzerkreuzer und einem Torpedoboot Bombentreffer
erzielt . Das Torvedoboot wurde so schwer beschädigt, daß
es zuletzt in sinkendem Zustand gesehen wurde. Sofort aufB den Kampfplatz vorstoßende eigene Seestreiiträfie konnten
den bereits abziehcnden Gegner nicht mehr stellen. Unsere
Berluste  betragen ein Luftschiff (Kommandant Kor¬
vettenkapitän der Reserve Proelß ) und ein Flugzeug.
Besonders hervorgetan haben sich bei Abwehr und Angriff die
Kampfstaffeln „Borkum" nnd „Norderney" unter Führung
der Leutnants zur See Frendenberg nnd Hammer.

Der Ehef des Ndmiralstabes der Marine.

Weitere Einzelheiten zum Gefecht.
Oer bsbcius ^lichs Verlust eines Zeppelins.

V/. 1 .-8 . Rotterdam , 13. Aug. (Drahtbericht .) Das
„Maandang Ochtenblad" meldet aus Nes auf der Insel Ame-
larid : Am Morgen herrschte in der Luftweges Leben.

' Schon vor 8 Uhr sah man etwa 2 0 F ^ kgzeuge mit
einem Zeppelin  auf eine englische Flottille vo« .Motor¬
booten und Unterseebootslägern Jagd  machen . Wie ver¬
lautet . sollen etwa sechs dieser Schiffe getroffen  und
vernichtet worden sein. Der Zeppelin wurde von einem Tor¬
pedoboot angeschosscn. Er fiel etwa 7 Meilen von der Küste
in die See . Das Rettungsboot von Hollum ist ausgefahren.
Dies geschah um 10 Ubr morgens . Später kamen, von einem
deutschen Flugzeug geholt, 10 deutsche Flugzeuge mir mehreren
deutschen Torpedobooten an der Stelle , wo der Zeppelin ab-
geschoffen war . an und blieben dorr kreuzend. Die ganze
Besatzung  des Zeppelin ist u m g e ko m m e n. Weitere
Einzelheiten liegen noch nicht vor.

IV. T.-B. Amsterdam, 13. Aug. (Drahtbericht .) Nach den
letzten Berichten von Terschelling wurde bei dem gestrigen
Gefecht ein deutsches Flugzeug abqsschoffen. Bon den eng¬
lischen Motorbooten wurden drei versenkt und drei
beschädigt.  Eines der beschädigten Boote konnte-mit
eigener Kraft den Strand erreichen, die beiden anderen wur¬
den von holländischen Torpedobooten nach Terschelling ge¬
schleppt. Bon den Besatzungen der Boote wurden 13, nach
einer anderen Lesart 18 Mann getötet.

IV. T.-B. Amsterdam, 13. Aug. (Drahtbericht .) Die
Niederländische Telegraphen -Agentur meldet von der Insel
Ameland , daß wahrscheinlich nur zwei englische Motorboote
versenkt wurden . Man glaubt , daß zwei noch auf See treiben.

I Zwei andere sind bei der Insel Terschelling'gelandet.Einige| Stunden nach Beendigung des Gefechts streiften ein
, größeres deutsches Schlachtschiff und zehn

Torpedoboote  fortwährend vor der Akneländer Küste.
Später passierten noch einige Flugzeuge  die Insel in
östkicher und westlicher Richtung. Gegen Abend hörte man
»nieder einige Explosionen und man sah, wie die deutschen
Flugzeuge Lichtsignale gaben.

vis enylikche rldmikalitätsmelduna.
Sechs englische Motorboote nicht zurückgekehrt.

IV. T.-B. London, 13. Aug. (Drahtbericht .) Die Admi¬
ralität teilt mit : Englische leichte Seestceitkräftc und Flug¬
zeuge unternahmen am 11. August eine Erkundungsstreise
an der wesifriesischen Küste. Bon deutschen Luft-
streitkräften heftig angegriffen,  gelang es sechs
Motorbooten nicht, zurückzukehren. Englische Flugzeuge ver¬
richteten nördlich Amelang ein deutsches Luftschiff. Dieses
fiel aus großer Höhe, in Flammen gehüllt, ins Meer.

r6 000 Tonnen tm englischen Kanal.
Torvedotreffcr auf zwei Kreuzer und eine Nnterseebootsfalle.

IV. T.-B. Berlin , 13. Aug. (Amtlich Drahtbericht .) Am
Westausaan ^ des Kanals wurden trotz regster feindlicher
Gegenwirkung, zumeist aus Geleitzügen , mehrere Dampfer
von zusammen 16 000 Brt . versenkt. Ferner wurden im An¬
griff auf zwei von mehreren Zerstörern begleitete kleine
Kreuzer sowie an anderer Stelle auf eine Unterseebootsfalle
Torpedotreffer erzielt , deren endgültige Wirkung infolge leb¬
hafter Gegenwehr und unsichtiger Witterung nicht beobachtet
werden konnte.

Der Chq de» AdnuruMüs der Marine,

vre Lage im westen.
Oer gescheiterte Ourchbruchsversuch bei Tilloloy

IV. T.-B. Berlin , 11. Aug. Das geschickte Ausweichen der
deutschen Truppen zwischen der Avre und der Oise hat nun¬
mehr anscheinend dem französischen Angriff seine Stotz -
k c o s t g e n o m m e n. Durch den Kampf mit einer äußerst
geschickt und zähe fechtenden Nachhut geschwächt, durch den
Marsch über hügeliges Waldgelände ermüdet und in Unord¬
nung gekracht. stießen die französischen Augriffsdivisionen auf
einen Verteidiger , der in gut gewählten Stellungen den An¬
griff erwartete . Durch Masseneinsatz und rücksichtslose
Opferung von Menschen und Material suchte die französische
Führung den verloren gegangenen Vorteil der Überraschung
sowie den Verlust d:c vorbereiteten Angriffsbasls auszu¬
gleichen. In Nachahmung des deutschen Vorbildes ließen die

Franzosen einen großen Teil ihrer Artillerie als Stoßbatte¬
rien der Infanterie unmittelbar folgen. Diese Maßnahme,
welche den raschen, siegreichen Vormarsch nach Durchbrechung
der ersten Linien sichecstellen sollte, führte zu schwerster Ein¬
buße an Menschen und Pferden.  Die französischen
Geleitbatterteit gerieten bereits aus dem Anmarsch in das
Feuer der schweren deutschen Artillerie und wurden zum
Teil , noch ebe sie aufsahren konnten, zusuinmenge-
schclsen.  Nicht besser ging es den Panzerwagen,  die
von den Tankabwehrgeschützenerledigt waren , ehe sie de: deut¬
schen Infanterie gefährlich wurden . Wenn der französische
Führer die Infanterie trotzdem bis .Einbruch der Dunkelheit
immer wieder stürmen ließ, so erreichte er damit nur ein
Anwachsen der französischen Verluste. Stellenweise liegen
die Toten reihenweise uar den deutschen Gräben . Besonders
furchtbar sind die Verluste des Angreifers bei Tilloloy. wo
die bereitgestellten französischen Reserven  durch das
deutsche Ärtilleriefeuer fast vernichtet wurden.

IV. T.-B. Berlin , 11. Aug. Zu besonders schweren
englischen Verlusten  haben die Angriffe im Raume
von Rozieres  geführt . Die Angrissstruppen hatten be¬
reits in ihrem Versammlungsstrich und den Bereitstellungs¬
räumen im Lucebachgrunde durch das deutsche Artilleriefeuer
schwere Verluste erlitten . Bei dem ©turnt über die kahle
Hochfläche, auf der kein Barrm und keine Hecke Deckung bietet,
litt die englische Infanterie nicht weniger als die Tankav-
teilvngen , die hier massenhaft zusammengeschossenwurden.
Dabei klammerte üch die deutsche Verteidigung nicht krampf¬
haft an bestimmte Punkte , ' andern gab einem allzu starken
Druck nach, um sofort wieder varzustoßen, wenn der durch
leine verlustreichen Angriffe geschwächte Feind an einer
Stelle ein Nachlassen an Kampfkraft zeigte. So geriet der in
Rozieres eingedrungene Engländer in vas Feuer der in den
Kellern zurückgebliebenen Postterungen , wurde durch rasch
entschlossen vorstücmende Stoßtruppen wieder geworfen und
mutzte dos Dorf wieder nehmen, um nach neuem verlust¬
reichen Angriff zu finden, daß die Hauptkräfte der Deutschen
auf L.rhonS  ausgewichen waren , vor desto» Trümmern da
neuer Angriff  blulia zuIgMWLnbrgch.

Fortdauer der feindlichen Angriffe.
Oer Zeind überall zurückgeschlagen.

W. T .-B. Großes Hauptquartier , 13. NuAust. (Amtlich.)
Westlicher ftriegsschauplah.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi.
Südwestlich von Hpern  am frühen Morgen heftige

Artillcr *kämpfe. Feindliche Angriffe kamen in unserem
Feuer nichr zur Entwickelung. Südlich van Mery  wurden
mehrfach wioderholte englische Teilangriffe wieder abgewiescn.
Vorfeldkampfe beiderseits des La Bassc' -Kanals und zwischen
Scarpe und Ancre. »

An der Schlachtfront ruhiger Vormittag . ZwischenA n c r e>
»nd Avre  südlich der Somme griff der Feind am Nach¬
mittag  zu beiden Seiten der Römerstraße, Fonrunrourt-
BillrrS -Bretonneux an . Er wurde ^rbgewiesen. Nördlich der
Straße Amicns -Royc schlugen wir am Abend starke feind¬
liche Angriffe ab. Zwischen Avre und Oise  tagsüber hef¬
tiger Kampf mit teilweise » c u> eingesetzten franzö¬
sischen  Divisionen . Starke Kräfte gckffen im Morgennebel
bis südlich der Avre sowie zwischen Tilloloy und nördlich von
Elincourt an . Sie brachen vor unseren Linien zusammen.
An einzelnen Stelle » warfen wir sie im Gegenstoß znjrück.
Zwischen Tilloloy »nd Eanny , westlich nnd südwestlich von
Lu s s i g n y, setzt« der (Feind ffizie Angriffs bis zum
späten Abend  südlich von Tilloloy bis zu fünf Malen
fort . Aus dem Matzgrunde heraus stießen schwächere Kräfte
vor. Wir schlugen den Feind zurück. Vielfach blieben seine
Angrfffe schon in unseretn zusammengefaßten Ar¬
tilleriefeuer  liegen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich und östlich von Fismes  hatten örtliche An-

griffsuntcrnehmu -ngen Erfolg und brachten Gefangene ei».

Gestern wurden 29 feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen.  Leutnant Ndct eruar.g seinen 53, Hauptmann
Berthold seinen 43. und 44.,"Mntnant Freiherr von Nicht-
Hofen seinen 39. und 49., Leutnant Könnocke seinen 29., Bize-
feldwebel Thom seinen 28., Leutnant Laumann seinen 24.,
Oberleutnant Freiherr von Bönigk seinen 21., die Vizefeld¬
webel Dörr und Mai ihren 29. Lufffieg.

Der Erste Generalqnnrtiermeister : Ludendorff.
*

Die erfolgreiche deutsche Gegenwirkung.
IV. T.-B. Berlin , 13. Aug. (Drahtbericht .) Am 11/Aug.

setzten die Ententeheere auf beiden Flügeln der Schlachtfront
von neuem starke Kräfte zum Durchbruch an. Um 5 llhr früh
brcch von nördlich der Somme bts südlich Lihons schwerste
Feuerwirkung los. dem starke Angriffe folgten. Wiederum
begünstigte dichter Nebel den Angreifer . Allein, trotzdem
und obwohl der Engländer keine Verluste scheute, wurden
alle Angriffe in harten Kämpfen abgewiesen. Bei Lihons
glückte zivar dem Engländer ein vorübergehender Erfolg,
allein der deutsche Gegenangriff drängte ihn wieder auf die
Trümmer des in der Sommeschlacht 1916 vollkommen zer¬
störten Dorfes zurück. Weiter südlich warf ein aus Chaulnes
vorbrcchender deutscher Gegenangriff die Engländer wieder
aus Hallum heraus und trieb sie in Unordnung auf Chilly
zurück. Non der Straße Amiens -Rohe bis au die Oise griffen
tie Franzosen bis zum Einbruch der Dunkelheit an . Rück¬
sichtslos setzten sie hier starke Kräfte immer wieder von neuem
an , kcste es. was es wolle, um auf Rohe durchzubrechen. Den
von stacken Kampfgeschwadern begleiteten Sturmwcllen
folgten unmittelbar zahlreiche Feldbatterien . Allein in dem
ausgezeichnet zusammenwirkenden Feuer der deutschen
Artillerie pnd Infanterie wurden die Franzosen überall aüge-
wiesen. Außer zahlreichen Toten blieb eine große Anzahl

. Tanks zerschossen vor den deutschen Linien liegen.

5ln der Sekte Lord Lansdownes.
W. T.-B. Bern , 13. Aug. (Drahtbericht .) Bei einer Be¬

sprechung der politischen Freunde  des Lords Lcrns»
towne in Esfexhall am 7. August wurde ein Brief  deS
Lord Loreburn  verlesen , worin er sagt, er bedauere, nicht
in London anwesend sein zu können, uw erneut seiner An¬
hängerschaft an die Politik Lansdownes Ausdruck zu geben.
Er .trete wie kein anderer für die Ebre seines Landes ein;
das ehrliche Zusammenarbeiten mit Englands Verbündeten
liege im wahren Interesse aller. Ter Schreiber sübrte weiter
aus , daß in den Kriegszeiten selbstverständlich Männer und
Frauen 'hre ganze physische und geistige Arbeit den Männern
an der Front zu geben hätten , welche die schwerste Bürde zu
tragen hätten . Aber, so fahrt er fort , alle diese Pflichten
schließen in keiner Weise die Pflicht jedes einzelnen aus , sein
Möglichstes zu tun , um die ehrenvolle Beendigung des Kriege»
zu fördern . Ich stimme den Worten de? Generals Smuts,
die in dem letzten Brief Lansdownes angeführt sind, herzlich
zu. Wir müssen es verhindern , daß die Zivilisation,
die wir reiten und schützen wollen, selbst in Gefahr gerät.
Wir sollten daher stets bereit  sein , j e d e s F r t c bz  r. § =.
angcbot anz u n ehmen  und zu prüfen . Militärische
Mittel otto«  können Europa nicht viederherjteLen,

I «
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Die neuen Reichsfteuern.
Von Wirk!. Geh. Obcrfinanzrat Dr . O. Schwarz.

H.*)
TÖoit üer nächsten Steuergruppe , den Verkehrs-

steuern, die mit im ganzen 139 Millionen 10 v. H. des
^>teuermehrs aufbringen sollen, stehen ihnen am nächsten
»sb Börsen - und Wechsel st empel steuern  mit
m \ t Ä öle sich, wenigstens in überwiegendem
Matzê ebenfalls an die besitzenden Kreise wenden. Durch

toirb  zunächst eine Erhöhung des Gesell¬
schaftsstempels bei Aktiengesellschaftenvoii 4V2 auf 5
5* bei G. m. b. H. mit einem Stammkaprtel von
über 50 000 M. von 3 auf 5 v. H. (bei Grundstücksver¬
wertungsgesellschaften sogar auf 7 h. H.), bei Hand-
werkerbaugesellschastenvon 2%  auf 3 v. H., bei offenen
Handelsgesellichasten usw. von 0,1 auf 0,4 v. H. durch-
gefuhrt . Werter findet eine Erhöhung des Stempels
iu^ ^ uhuhlungen auf Kure und für Veräußerung usw.
ausländischer Aktien von 3 auf 5 v. H.. für Schuld- und
Rentenverschreibungen von 2 auf 3 v. H. statt . Für
Obligationen und Rentenscheine inländischer öffentlicher
Körperschaften bleibt der Emissionssrempcl wie bisher
5 b -Jr " bJ. 1 ausländischen wird er von 1 auf V/2 b . H.
^hoht . Einer Stempelerhöhung urrlerlte^en ferner die
Gewumanteilscheinbogen (von 1 auf 2 bi H.) und die
Zinsbogen (von % auf 1 v. H.) — sog. Talonstempel —
und die Tantiemen (von 8 auf 20 v. £ .). Neu einge-
wort wurde eme Steuer auf die Habenzinsen von De-

^ ^eigend von b. H. in Staffelsätzen
u&cr 11/ Millionen Mark Babsnzins-en.

Endlich wird der Wechselstempel um 20 v. H. erhöht.
Großer Widerspruch erhob sich gegen eine Erhöhung

der Steuer auf Kaufe und sonstige Anschaffungsgeschüste
von Wertpapieren, ' aus denen nach der Rcgierungsvor-
bsM allein 150 Millionen , also der Löwenanteil jener
214 Millionen aufgebracht werden sollte, der sogen.

r ' v mW * *' . *** wir früher schon im Handelsteil
unseres Blattes eingehend erörtert habeii. Mit der
Erhöhung der Stempelsätze für Käufe der gewerbs¬
mäßigen Effektenhändler auf »/, . bis */„ T ., wie auch
mit den Steuersätzen bei Publikationskäufen von Ren°
wn und Schuldverschreibungen (auf V„, p. x . bis 1
v. T .) fand sich die Öffentlichkeit ab. Um so niehr aber
wurde von Bank-, Handels - und Börsenkrcisön der
Aktzennmsatzstempel für Börsenkäufe des Publikums
bekämpft. Die Regierung hatte hier den Stempel ver-
zehnfachen, d. h. von 8/ 1f) t ). T . auf 3 v. T ., erhöhen wol-
len ,^ n der ersten Lesung des Haushaltsausschusses
wnd infolge des starken Widerspruchs jener Kreise eine
Herabsetzung auf 1 v. T . statt , in der zweiten Lesung
wurde dre Steuer indessen wieder auf 2 v. Z.  erhöht,
und wr die Dauer der Krieqszeit sogar auf 5 v. T . ge-

.steigê was eine Flut oon Gegeneingabcn herbeiführte.
2v.<2nim, öes Reick)stags einigte man sich dann

schließlich dahm , daß der Steuersatz während der Kriegs¬
zeit nicht mehr wie 3 v. T. betragen , deni Bundesrate
aber das Recht gegeben werden sollte, diesen Satz auf
l=b; T- Zu erhöhen, wenn die davon erwartete Ein¬
schränkung der stark ins Kraut geschossenen Börsenspekri-
lation nicht ernträte , andererseits ihn aber auch während
des Krieges schon auf 2 v. T . zu ermäßigen, falls sich
dies im Interesse eine? gesunden Börsenverkehrs als
notwendg erweisen sollte. Der Friedenssäh von 2 v T
wurde beibehalten.

Die weiteren Verkehrsabgaben, Post - und Tele-
graphengebühren (125 Millionen ), sehen eine
Erhöhung be, Briefen im Ortsverkehr auf 10 und 15
Pfennig , bei Postkarten im Fernverkehr auf 10 Pf
ferner eme allgemeine Erhöhung der Gebühren für
Drucksachen, Geschäftspaviere. gemischte Sendungen,
Pakete, Postanweisungen , Telegramm - und Telephon-
gebühren usw. vor. Der anfänglich in der Presse fast
allgemein auch gegen diese Erhöhung erhobene Wider¬
spruch hat sich bald gelegt, zumal von der Regierung
nachgetmesen  werden konnte, daß sich die erstmalige Ge-

*) Bergs. MhamtzNung in Iber ScmmtaySanSgäbc.

Niesbirderrer TerMa-l. Mend -AnSgaSe. CrsteS Blatt . Nr . S7S.
bührenerhöhung der Posttarife in 1910 (200 Millionen
Mark) durchaus nichl als verkchrsschädigend erwiesen
Habê und zudem ausländische Staaten im Kriege ihre
Gebühren zum Teil in viel stärkerem Maße erhöhthatten.

Im allgemeinen hat bei der diesmaligen Steuer-
Vorlage jedenfalls eine gewisse Schonung des Verkehrs
stattgefunden, die gegenüber der in den Vorjahren ziem¬
lich starken Erfassung desselben (mit 389 Millionen
Mark) nur gebilligt werden kann.

Die dritte und größte Gruppe der neuen Steuern
Efaßt die Verbrauchssteuern  niit zusammen
2161 Millionen Mark, d. h. mit etwa der Hälfte des
Gesamtmehrs.

Hier wurden zunächst die Getränke st euern  —
den Tabak, der schon im Jahre 1916 mit 160 Millionen
geblutet hatte , hat man diesmal geschont— mit zusam¬
men 1191 Millionen Mark aufs Korn genommen. Den
Hauptanteil an dieser Summe (643 Millionen Mark)
soll das Branntweinmonopol  bringen , mit dem

früheren vergeblichen Versuchen (1886 und
1908) nunmehr das erste große Derbrauchsmonopol im
Deutschen Reich durchgeführt worden ist. Die Voraus¬
setzungen für ein solches waren besonders durch die
Steuergesetzgebung von 1887 und 1909 und die mit
ihnen eingeführten Vorschriften des Verschlusses von
Brennereien und Lagern , der Kontingentierung und des
Durchschnittsbrandes geschaffen worden und hatten schon
vor dem Kriege in der sogenannten Spirituszentrale zu
einer Art Privatmonopol geführt. Im Kriege kam noch
ein anderes , deni Reichsmonopolgedanken günstiges
Moment hinzu. Schon oor dem Kriege hatte nämlich
me Spirituszentrale den erheblichen Rückgang im
Trinkbranntweinverbrauch in dem letzten Jahrzehnt
durch Erweiterung , des Absatzgebiets für gewerblich
technische Zwecke mit großem Erfolg auszugleichen ver-
jE - uamentlich um für die Erzeugnisse des aus Wirt-
schastlichen Gründen unentbehrlichen landwirtschaftlichen
Brennereigewerbes den nötigen Absatz unter allen Nm-
standen aufrechtzuerhalten . Dadurch wurde die Ver¬
wendung des Branntweins zu kriegstechnischen Zwecken,
die im Kriege einen ungeahnten Aufschwung nahm,
außerordentlich erleichtert. Branntwein wurde ein so
wichtiger Kriegsrohstoff , daß die Einführung eines in
den Händen des Reichs liegenden Monopols auch aus
diesem Grunde sehr erwünscht erschien. Diese Erwägun-
gen haben wohl auch den Reichstag schließlich bei der
Annahme des Gesetzentwurfs stark beeinflußt.

Aus der stärkeren Erfassung des Bieres  soll ein
Mehr von 325 Millionen Mark fließen. Dabei war es
notwendig , von der bisherigen Rohstoffbesteuerung ab-
rmd zur Fabrikatsteuer überzugehen, weil namentlich
im Krieg die Ausbeute an - Bier aus einem Doppel¬
zentner Malz , die schon vorher ständig gestiegen war,
sich ganz außerordentlich erhöht hatte und eine Rohstoff,
steuer selbst bei sehr hohen Sähen zu wenig erbracht
hätte . Die neuen Steuersätze bewegen sich zwischen 10
und 12y2 Mark für das Hektoliter und bilden damit an¬
nähernd die vierfache Belastung gegen die Zeit vor dem
Kriege.

Die S cha u m w e i n st euer (20 Millionen ) bringt
erne Erhöhung der Sätze ruch für die bisherige nur mit
1 oder 2 M . besteuerten Sorten auf allgemein 3 M. pro
Flasche. Für Fruchtschalunweine erhöht sich die Steuer
von 10 auf 60 Pf . pro Flasche.

Neu eingeführt wurde ferner eine Weinsteuer
für Wein und weinähnliche Getränke von 20 v. H. des
Wertes , ein Steuersatz , der nach Krieqsbeendigung für
geringere Sorten (2 M. das Liter ) vom Bundesrat auf
15 v. H. herabgesetzt werden kann und auf Verlangen»
des Reichstags herabgesetzt werden muß. Die Steuer soll
103 Millionen Mark erbringen . Die Zölle für einge¬
führte Branntweine und Biere werden entsprechend er-
höht, ebenso diejenigen für Schaumweine und Weine,
welche letzteren neben der inneren Steuer zu entrichten
sind.

Auch eine Steuer auf natürliche und künstliche
Mineralwässer , Limonaden  und Kunst-
limonaden wird neu eingefühct (35 Millionen ). End-

n lich hat eine Erhöhung des Kaffe  e- und T e e z o l l s
n — eine Erhöhung des Kakao- und Schokoladenzolls
e wurde im Reichstag abgelehnt — stattgefunden (60 bis
st 70 Millionen ).

All diese Steuerzuschläge sind natürlich den beteilig.
> ten Gewerben keineswegs willkommen und haben hier
s und da scharfen Widerspruch gezeitigt, aber sie müssen
> getragen werden und um besondere Härten zu vermei-
n den, hat eine vorherige Fühlungnahme mit den Inter-

essenten stattgefunden.

n Oie Lage in Russisch-Gsiasien.
Bolschewistischer Vormarsch auf Simbirssi.

Auch an anderen Stellen weiteres Znrückdrllngen der
N Tscheche-Tknicaren.

W. T.-B. Moskau, 13. Aug. (Trübtbericht .) Die hiesige
N Presse meldet : Än der westlichen ffchecho-slowakischen Fron:
) beim Dorf Alexejewka geriet eine Flottille  in einen
N Kampf mit dem Feind . Ein Erkundringsdampfer wurde ver-
d senkt. Ein Dampfer mit drei Schornsteinen und drei Ge-
rt schützen wurde zerschossen.  Der Feind mußte zurück-

geben.  Das Dorf Nerowka südlich Chwalynsk an der
c Wolga wurde von uns beseht. Nach einem Kampf bei Tett-
t rischi begannen wir den Vormarsch  auf SimbirSk . Die
1 Bahr  Ufu -SimbirSk fiel teilweise , nämlich zwischen Hurkatt
- und Bugulma , in unsere Hand. An dec östlichen tschecho-
t slowakischen Front besetzten wir die Station Midiopskaja süd-
t lich von Kupgur . Nach einem Bericht des soeben in Moskau
- erngctrofsenen Kriegskommiffars der sibirischen Armeen
, gehen die Tschechen gegeri die Arbeiter mit außerordentlicher

Härte vor. In Omsk wurden 7000 Arbeiter verhaftet und
. viele erschossen. Der Prozentsatz der Tschechen innerhalb der
. feindlichen Armeen beträgt jetzt etwa 30 Prozent gegen
1 50 Prozent früher . Der Rest besteht hauptsächlich aus Offi-
’ zieren und weißen Gardisten.

Alle in den Vororten Moskaus lebenden Offiziere
' wurden bei Androhung schwerer Strafen zur Meldung aufge-
l fordert . Der Rat der Volkskommissare befahl, daß alle Cin-
- wohner ohne besondere Beschäft-g rr>g Moskau innerhalb beet
> Togen ohne weitere Benachrichtigung zu verlassen hätten . Von
, Kassanwolga abwärts ist ein auffallender Bretsstürz für
, Brot und Eier  eingetreten . Die Ernte ist dort über den
, Durchschnitt. — Die Entente -Konsuln in Wologda weigerten
t sich, der Aufforderung zu folgen, nach Moskau zu kommen.

Oer Sfterreichisck-onaoriskffe Taaesberichf.
W. T.-B. Wien, 12. Aug. Amtlich wird verlautbatt: Jtalie.

nischer  Kriegsschauplap.' An der italienischen Front unterbliebet
gestern größere Liisaulermnternehmungen. Um so lebhafter waren
an vielen Tb-llen der Arttllertekampf und die Flicgectätigkett. Dir
italienischen Geschwader griffen bei ibren Flügen über Feitre und
die Eiebengemeindeii aus geringer Höhe weithin sichtbar gekenu.
zeichnete Feldsfiläler an, wobei Krtnke und im Pflegedienst tätiges
Personal getötet wurden. - In Albanien  keine besonderen Er-
eignisse.

Der Ches des Generalstabes.
*

Ein neuer Fürstbischof von Salzburg.
\V,T .-B. Salzburg , 12 Aug iDrobtbericht .) Meihbischos

Dr . Jguatz R i e d o r ist zum Fürstbischof gewählt worden
und hat die Wahl angenommen.

Deutsches Reich.
* Eine EinheitSspeisckarte in Bayern . Infolge der be-

kannten Vorfälle wird von dem Behörden in Bayern mit allem
Nachdruck die Vereinfachung der ©petfelaric in den Gast¬
stätten gefordert . Gegen Wirte , die sich nicht au die Bor-
schriften halten , sollen die allerschärfsten Maßnah.
men  getroffen Moden . Im übrigen wird demnächst die Ein-
heitSspeifekarte für gang Bayern eingeführt werden . Wirte,
die hiergegen verstoßen, sollen mit aller Sttenge beziehungs¬
weise mit Schließung ihrer Betriebe besttast werben. Zu¬
gleich wird mitgeteilt , daß eine Erhöhung der Milch, und
Butterpreise für den Herbst in sicherer Aussicht stehe.

tzeer und Llott«.
Der Orden P, ur le mente wurde dem Bizefcldwebel Paul

Höhne  in einem Reserve-JniaMerie-RegimeM, Sohn der B«.
sitzerL und Brehhändlkrs Heinrich Höhne in Landsberga. d. SD., für
hervorragende Tapferkeit verliehen.

Nus Nunkk und Leben.
C.  K . Der Maler der Frau,,-Legende zw Assisi entdeckt.

Der vtelbefprochemeZyklus ber Wandbilder aus der Legoude
bsS heiligen Franyiskus in der OlberSirche zu Mfsilsi, dies Werk,
bas gleichsam am der Eingangspforte .der ganzen italiEisch -ru
Maleret steht, bot bisher ein ungelöstes Rätsel der Kuisstge-
schichte. Bis vor kuvzer Zeit hatte man eS unwiderifpvocheii
Giotto gi geschrieben und die Entwicklungsgeschichte dieses
ersten großem Meisters der Reamiffamce auf dieser Grundlage
aufgebant.  AllmäMch ober kam man auS einer immer besse¬
rem Kenntnis ber italienischen Kunst ber Zeit vor dom
Dveeento zu der Itberzeugung , daß Giotto und dar Meister bec
Frauz -Legende unmöglich ein - und dieselbe Persönlichkeit sein
könne. Wer aber war nun bieser .vorzügliche, die gärige Folge-
zert so stark bestimmemde Künstler des 13. Jcchrhunberts?
Dies« Frage hat in befriedigenlder Weife nunmehr der Leip¬
ziger Kunsthistoriker Professor Schmarfvw in einem soeben
ersch'enenem großen Werk „Kempositionslchre der Franz-
Legende in ber Oberkirche zu Dsstst" ,beautw«ortet, und Pro¬
fessor Max Seeman berichtest in der „Deutschen Ateratur-
Zeitung " über bi« ihm gelungene Entdeckung des so lange ge¬
suchten Kümstlcrk. Durch EckimarsMus Ilntersuchuugeri wird
di« «my« Zusammenychörigkeit ber Bilder der Fra ^ -Legende
mit ben Maleveien an den oberen Wand- und Deckenteilen
ber Kirche erwiesen. Die Kunst dieser Meister Iveist auf die
römische Malevoi vom -Ende beS 13. Jahchunber « hin , und
üesianderS find e8 die Mosaiken mit ber Grümdu»gSgeschiichte
der Basilika Libvriana an der Fassade vom Sa . Maria
Maggiore in Rom, die die auffälligste lllbereinstimmung mit
der KcmpositionSweife der Franzhilder selbst bis in alle Ein¬
zelheiten der Durchführung zeigen. Die.se Kompositionen,
deren Gntstchung siick; mit ziemlicher Sichorhett in die Zeit
ckvischen 1288 und 1293 festlegen läßt , müssen als die un-
mittelbaren Vorläufer >der Wandbillder von AM geilten. Nun
Zt der Schöpfen dieser Mosaiken durch eine Inschrift urkund-
«ch beglaubigt, m ifk+ u «Bdftrt mb  cc

hat auch den beyrümdeten Anspruch darauf , der Schöpfer der
herrlichen Bilder aus der Fratrz -Degeeibe zu fein . Schon
früher haben verschiedene Forscher, besonders Venlturi, ihm
das Deckenbild mit dem vier Kirchenvätern in Assisi nnid einen,
Teil der Frarybilder zu gesprochen. Durch Schmarsow wird er
nun als Schöpfer des gamyen Zyklus erwiese , und damit
wird in die Kunstgeschichte eine neue bedeutende Künstler-
persömlichkeit«ingeführt . Vom äußeren Leiben des Rusuti
wissen wir nur wenig. Aber die Tatsache, daß er 1800
urkundlich in PoitierS nachgewiesen ist uwd dann bis 1317 im
Dienst beS französischem Königs stand,,beweist, daß er als ein
Künstler von haheim, über Italien hinaus gedrungenen Ruf
galt , und diese Berühmtheit wird er sich gewiß erworben
hohen bei der AuSsckmückuuy des Heiligtums , das >dsm heili-
gen Franz , dom gefeiertsten Helden und Liebling deS italieni.
fchen >VoWes, damals errichtest worden war.

* Türkische Jugend in Deutschland. Immer mehr bricht
sich in der Türkei die Erkenntnis Babn , daß die Hauptaufaabe
chrer Zukunft , die innere Reorganisntion deS Landes , durch
eine zielbewußte Erziehung der türkischen Jugend für diese
Aufgabe -m verbündeten Deutschland vorbereitet werden mutz.
So befinden sich zurzeit etwa 1500 jugendliche Türken in
Teiitschland, von denen 800 durch die Deutsch.Türkische Ver¬
einigung untergebvacht wurden , die die planmäßige Ans-
t-ildling der türkischen Jugend in Deutschland zuerst in die
Hand genommen und stets als eine ihrer Hanptaufgaöen
tetrochtet hat . Die 800 türkischen Schützlinge der Deutsch.
Türkischen Veretnigung setzen sich zusammen aus rund 200
türkischen Knaben , die als Handwerkslehrlinge auSgebildet
werden, rund 150 türkischen Bergu^ rkSlehrlingen, dsn kürzlich
eingetroffenen rund 150 Landmirifch.tstslehrlingen und rund
300 Schillern türkischer höherer Schulen, die in Deuffchland
auf Oberrealschulen und al§ Volontäre in Maschinenfaoriken
und auf Gutswirstschaften auSgebildet werden. Die Schüler,
die in weit über 100 Orten ganz Deutschlands untergebracht
sind, aber dauernd der Kontrolle durch die Zentrale der
Deutsth-Türkischle» Vereurigung io Berlin unterstehen, ent»

wickeln sich auf das erfreulichste. Der JahreSaufwand stir
dre Unterbringung und Ausbildung dec 300 Schüler beträgt
rund eine balbe Million , von der die eine Hälfte von den
türkischen Eltern , die andere aus deutschen Mitteln durch di»
Deutsch-Türkische Vereinigung in Berlin sowie durch Stif-
tungen gedeckt wird, die der Deutsch-Türkischen Veretnigung
zu d-esem Zweck von verschiedenen Seiten gemacht wurden,
so von Seiner Majestät dem deutschen Kaiser, von deutschen
Städten , voll der deiiffchen Industrie sowie von Privat-
männern Die Vereinigirng irnterhält in Berlin -Grunewald
etn eigenes türkisches Schiilerheim zur Aufnahme ihrer ständig
in Deuffchland neu eintreffenden oder auf Urlaub in die
Heimat reisenden Schützlinge.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Dar Wiener „FremLetMatt'

meLdet: Genevalintmibaast Baron Anbrian weilte bieser Tage
in S -ÄKurg . nm mit Hermann Bahr  mündliche Derhanh-
ilunysn zu pfleyen, bie mit berat Resultat gvenbet haben , daß
Hermann Bahr sich nnter öeftunmten Behincgunigen bereit er-
klärte, die Leitung dcS Bungtheaters zu übevrvehmeu. Bahr
soll bereits am 1. September fein Amt antreten . — Das
Münchener  Schauspielhaus brachte Ermstv. Wo lzoge nS
netnüsteS vieraktiyes Schauspiel „Die Deitfche"  zur Uc-
ouffübrung . Das Werk hat gute Anisätze, §ie jedoch zuletzt
'verflachen. Trotz vorzücglichcer Darstellung war ber Beifall
nur nach -dem 1. und 2. Akt stark.

Bildende Kunst und Musik. Dreißig ber kostbavsten Ge»
mäilde ber Mt -KÄnischcen Schule -wurden vor einigen Tagen
aus bem Kölner Museum -in die Kasseler  Galerie
üibergeführt, wo sie ŵährend des Kriegs , um vor Zerstörungen
brauch Fsiegerangriffie gesichert zu s-ein, ve« eiben . Auch mäh.
reve Nwre aus dem späten Mittelalter , die vvn hervorragen,
dem Wert sind, fanden hier eine sichere Heimstätte . Anbeve
Gemälde des Kölner -Museums fanden in Wratmschwem » "f-
nähme.
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Morgen Mittwoch, 14., u. Donnerstag . IS. August,
jeweils morgens 9% u. nachmittags 3 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in der Billa

3 Bodcnstedtstratze 3
(Nähe der Parkstraße)

daS gesamte , fast neue moderne
Mobiliar als:

l vW. eleg. WW.-SWel-Wrsz.
m,t dreiteiligen Spicgelschränken usw.,
l .ooflft- ßldien-Doppel-sonafiimmec
mit dreiteiligem Spiegelschrank usw.,3soMvsige ElHen-SAsszimMer
mit je 1 Bett , eintüriger Spiegelschrank «sw.,
l ooßfl5®!al3ii» , elfentzelüMig
mit 1 Bett , eintiir . Spiegclschrank usw.,ALeK-KWiiiMr-AiirlAliiiu.«es!,aas:
l st. uö. imkel Gien-Büfett.
viereckige Speisetische, runde Bdelon-Tische mit
Einlagen » 29 Stühle mit Gobelinbezug, Servier¬
tisch usw., ferner 4 Eichcn-Dipl .-Schreibtische mit
Schreibsessel mit Leder, 1 Nußb.-Damen -Schreib-
tisch, 19 Ottomanen , 1 Patent -Schlaf-Ottomanc,
3 verstellbare Sessel, 4 Frisiertoiletten . Bidets,
Handtuch- ». Klciderhalter » antiker Eichen-Kleider-
schrank, Wäscheschrank, Schaukrlseffel, Tische,
Stühle u. Kleinmöbcl all. Art, Zwischentürpolster,
Wand- ». Standuhren , gr. Eichen-Flurgardrrobe,
Trpprtbe , Vorlagen , Linoleum , Futz.
matten , Gang , und Treppenläufer , Gardine »,elellr. » t ano Campea«Iler M.
1 amerik. Füllofen, Korb-, Balkon- u. Garten¬
möbel, Gartenschlauch, Pflanzen , Spiegel , Bilder,
Waschgarnituren . Porzellane , Gläser , Kristall rc.,

Hotelsilber , m Frühstück«. Tafel aller
Art , Bücher, Küchen-Einrichtung , gr. zweitür.
Eisschrank» Küchen- und Kochgeschirr, Mädchen¬
zimmer -Einrichtung » sowie Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die größeren Möbelstückeu. Zimmer -Einrichtungen

kommen zuerst zum AuSgebot.
Besichtigung: Dienstag , de« 13. August, nach¬

mittags von 3—6 Uhr.

Wilhelm Helfiieh,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — Sckiwalbacher Straße 23.

Husten
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachen.
katarrh und dergl. mehr. 729

Schützenhof- Apotheke, Langgasse II.

2 Waggon Karotten
Pfund 25 Pfg.

2 Waggon Weißkraut
Pfund 25 Pfg.

Verkauf an Jedermann.
Weitere Waggonladungen sind unterwegs und

wollen sich Händler und Wroßverbrancher
wegen größeren Bezügen an mich wenden.
Lnnpp , Friedrichstraße 8 . Telephon 6458.

Neu ! Neu!
Sparsamster / \ Brand!

Holzkohlen Brikett
zu haben in jedem Qnantnm.

Kohlenhandlung Willi . Weber
i Wellritzstr. 7 (Laden). Telephon 697.

wer Kriegsbeschädigte
Kanflrute , Bürogehilfe « und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

MMlWMmSklezMWiire
I« MkllMk

Dotzheim « Ttr . I» F254

4 Enten
lebend, billig zu verk. bei
Petri . Bleichstr. 23. P.

Mitbewohnerin
gesucht für 1—2 Z.. evt.
mit Balkon. Bad. Gas.
Musik aestattet. Offert.
». F. 268 Tagbl.-Ber lag.
„ Zum 1. Okt. 1 o, 2 Helleleere Zim.. P .. el. Licht,
aesucht. Off. mit Preis
Nauenthal . Str 21 Belte.

zwischen 11 und 12 Uhr
blau -grüner Umschlag mit
199 Mark (in 29- und 5-
Markscheinen) auf d. Weg
von Drogerie Backe bis
Augenklinik verlor. Geg.
gute Belohnung abzugeb.
unrch für Angabe des
Finders gute Belohnung)
Franz -Abt-Straße 14.

Gold . Ring
lqrün . Steinl verloren b.
Ezelius <Biebrich>. Da
Andenken, gegen gute Be¬
lohnung dort abzugeben. *

12 Abzüge nebst 5 Films
Montag zwischen 6 u.
auf dem Wege bezw. in
der Bahn zum Nerotal u.
anf den Neroberg. Der
ehrliche Finder w. freund-
lichst gebeten, dieselben
gegen Belohnung nbzu-
geben bei

Photograph Bruers,
Kaiscr-Friedrich-Plap.

Junge vcrl. Portem . mit
190-Markschein Gegen «.
Belohn, abzug. auf dem
Fundbüro. Po lizeidirekt.

Gold. Kettcn-Armband
mit kleinen Rubinen am
Donnerstagabend aui dem
Wege v. Kurhaus zum
Bahnhof verl. Gute Bel.
zuaesich. Nachricht erb. an
Frau E. Stöckigt. Frank-
kurt a. M., Gluckstr 13. 2.

Verloren
eine Lorgnette
mit goldener Kette am
Samstagvormittag . Geg.
oute Belohnung abzugeb.
Taunusstraßc 87. 1.

Neue gr,Wildleder-Hanbs chrihe
verloren . Geg. 5 Mk. Bel
abzua. Rbeinstr. 79. At el.

Gr. DerhsnWilti
verloren. Abzug, geg. gute
Bel. Goethestraße 3. 1.
Turchbr. Haarpseil vcrl.

Bel K.-Friedr .-Rg. 19. 1

Welßk junge Ziege
Montagnachm. entlaufen.
Wiederbring. Belohnung

Gärtnerei G. Schoch,
vorderes Wellritztal.

J. Hertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel / Blufen

Kleiber / Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß -Knfertigung sofort.
X155

ökIvueiitungL-Körper
mostoen, gross » Auswahl, billigste Preise.

Flack Luisenstrasse 44.
®®* * " * J neben Residenztheater . 72>

Für die uns von allen Seiten dar¬
gebrachte aufrichtige Teilnahme, allen, die
uns bei dem herben Verlust unseres lieben

Malter
helfend und tröstend zur Seite standen, ins¬
besondere dem Predigtr Herrn Tschirn für
seine liebevollen Worte, vielen herzl. Dank.

Familie PH. Fink,
Bertramstr . 16.

Wiesbaden, den 13. August 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schmerzlich be¬
troffenen Verluste unseres lieben Töchter-
,chens, besonders Herrn Pfr. Veesenmeyer
für die trostreichen Worte und die vielen
Blumen- und Kranzspenden sagen wir
herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Albert Weimer
und Geschmiftrr , Ludwigstr. 6.

MIET-FIÄNQS
Rh,i "‘ ,r 52  Schmitz.Tel. 3711.

jeder Art , gerade u. mit
Rundung , fertigt an
Damenschneider Möller,
Webergasie 8 lW. Kaffee).

Frau
z. Mitstillen
ssfort gesucht.
Offerten unt . v . 803

an den Tagbl .- Verl.

Buchhalter ov.
Buchhalterin,

&uch KriegSbeschäd., für
)einhgndl . gesucht, ^kann

a. abends nach Gefchäfts-
Nur solcheschlusi sein,

wollen sich melden, die
schon in d. Betriebe tätig
waren . Näh. Dchrnken-
dorsstraße 7, 1 St . links.

Ein tüchtiger

Mtut0tl|ilfE
sofort _gef ucht. M... Jung.
Wilhelmstraste 10.

(StoniiesflinffcöQiienl
Sterbefällr.

Aug. 10. : Ehefr . Erne¬
stine Hausdörfer , geb.
Schäfer , 69 I . — 12. :
Schülerin Dorothea Przp-
bplak. 6 I — Wwe. Anna
Hannappel , geb. Wagner.
68 F — 18.: Ella Adams,
ohne Beruf , 32 I.

Todes -Auzeige.
Am 10. August starb meine liebe

Frau, unsere Mutter und Großmntter

Ire EmMe JjausöStfcc.
1. Petri 1. 3.

Tiefbetrübt zeigt dies allen Bekannten an
Philipp HausdSrser.

Wiesbaden , den 13. August 1918.
Friedrichstraße SS.

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch,
den 14, August, nachmittags3*/» Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofs.

Anl 27. Juli d. Js . fiel in den schweren
Kämpfen des Westens

Hauptmau»

Willy Mfert.
Bon Dezember 1916 bitz August 1917 Kom-
maudenr des 3. Batl . eines Jnf .-RcgtS.

(früher Jnf .-Regt. Rr . 68) .
Ein ausgezeichneter Offizier , ein lieber

Kamerad ist von uns gegangen.
Ehre seinem Andenken! F636
Im Felde» den 9. August 1918.

I . B. d. R.-K.
VS« Grimm, Major.

-Plötzlich und unerwartet erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser jüngster, innigstgeliebter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Musketier

Alkert Atoll
am 8. August infolge schwerer Verwundung im blühenden Mter
von 19'/, Jahren in einem Feldlazarett im Westen gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Familie Carl Atoll.
Familie Julias Wolf.

Wiesbaden, Hellmundstrabe 33.

81 att jeder besonderen Anzeige.
Am 12. August , .morgens 9 Uhr , entschlief

nach langem Leiden sanft mein lieber Mann, Vater
Schwiegersohn und Bruder , der

KaufmannC&H Brandt
im 49. Lebensjahre.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Frau Anna Brandt
Erika Brandt.

Die Einäscherung findet Freitag nachmittag
3 Uhr in Mainz statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meines lieben BruderS und Schwagers sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank.

Friedrich Wrndenins und Fra«.
Wiesbaden . den 13. Angast 1918.
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Wiesbadener Nachrichten.
Ausnutzung der vuchmast.

Der „Tägll . Ru -ndsth. " wird Von fachkundiger Seite ge¬
schrieben : Laut Vevondmin -g -des Krieyserrrährurngsamts vvm
31. Juli 1918 ist das Sammeln der Bucheckern freigegeben.
GS erscheint daher «vünschenMnert , Vorschläge zu machen,
welche Preise für das Saamneln der Bucheckern gezahlt -werden
lömnen und wie hoch .dor Preis für das Buchöl seftzusetze-n ist.
Nach dem Mitteilungen des Kriegsernährungsamts soll sich
die Entisthädiguuig für die Ablieferung von 1 Kilogramm
Bucheckern auf 1,70 Vis 1,80 M . belaufen . Bei der außerge-
wühnilich reichen Mast , die in diesem Jahr vorhanden , erlscheint
es mir sehr wohl möglich , datz eine Familie im Lauf des
Tages bis 100 Pfund Bucheckern sammelt . Sie würde -demnach
an ' einem Tage 85 bis 90 M . verdienen , eine Emitllohnung, die
ü-berMMg hoch sein dürfte , um so mckhr, da dieser Familie
außerdem noch ein Anteil an ldem gewonnenen Ol zukäinc.
Ein Berdisnst vom 50 M . je Tag «für gcsammelltie 100 Pfund
Eckern ist m . E . ausreichend . — Nehmen wir an , daß ans
100 Pfund Bucheckern 10 Pfund Ol gewonnon wenden , so
würde nach meinem Vorschlag -der Rohpreis für 1 Pfund Ol
6 M . -betrogen . Würden nun dom Sammler außer dein
Sammellohn noch 50 d. H. des gewönne »icn Ols zugebillrgt
weiden , fo erhielte er außer dem Sammellohn von 50 M . noch
Ol im Wert von 25 Dch im ganzen verdiente er also im Tag
-bei Mliefevuny von 100 Pfunld Bucheckern einen Betrag von
75 M-  Mit Sicherbeit darf angMommon -werden, , daß ein

!derartig hoher , leichter Verdienst die Sammeltätigkeit in höch¬
stem Matz anspornem würde , und öS ist anzunohmen , datz als¬
dann von den Sammlern nicht ,' as ganze ihnen zustehende Ol
in natura verlangt werden wird , sondern datz sie für einem

! Teil desfekbem die zuständige Entschädigung mit 5 M . für daZ
Pfund erbitten werden . sSelbstverstündlich haben die Samm¬
ler das Recht , auch -Buchckuchen zu den festgesetzten Höchst¬
preisen zu kaufen .) Durch die vervleibenden 50 v . H . Öl -und
die wertvollen Ölkuchen (für die ein Höchstpreis festyssetzt
werden müßte ) dürften die entstehenden Kosten , wie : Sam-
mellohn , Aufbewahrunlg und Behandlung 'der Eckern , Trans¬
port nach den Mühlen und Schlagen der Mast gedeckt werden.
Die wichtigste Aufgabe wird sein , festzustellen , und .zwar recht¬
zeitig feftzuftellen , welche Mühlen mit dem Schlagen der
©cEern beauftragt werden können ; wünschenswert wäre es,
wenn .möglichst in jedem Lande bezw . Regierungsbezirk
MiMen bezeichnet würden , an welche die Buchmast abgekiefert
werden kann . Tiefe Mühlen hätten dann dem betreffondon
Vertrauensmann gegen Vorzeigung der OKavte die Menge
Ol , zu der er nach den abgelieserien Eckern berechtigt ist , ans-
guhändigon . 'GS mühten am besten wohl durch Beratung mit
den Kommunotverbändvn für jeden Ort , für den die Möglich¬
keit des Sammelns vom Bucheckern voriliegt , Vertrauens¬
männer ernannt werden , welche die gesammelten Eckern ab-
nehmen , wiegen und dem Lieferanten eine Quittung unid Ol¬
karte ausstellen . Tiefe Ver -tra -uerismän -ner müßten die Buch¬
eckern auf Böden , Scheunendielen nstv . lagern , sachgemäß
mn -schwufel-n lasten und dem Transport nach den Mühlen
übernehmen , natürlich gegen angemessene Bezahlung . Der
Eintrieb von Cchwemen , Gänsen , Enten ufw . zur Mast in
die BuchenIbSstÄnde braucht durch das Sammelln in keiner
Weise gestört zu werden . Unbedingt ist daran festzuhalten,
daß der Zeitpunkt des Sammelns rechtzeitig bskanntgegebem
wich , damit nicht vorzeitig nnb damit hauptsächlich taube
Eckern gesammelt werden . Dem Zeitpunkt festzmstellen , wann
gesammelt werden darf , ist Sache der zuständigen Forstbe¬
hörde . Wird fo rechtzeitig dafür gesorgt , .daß die Buchmast
voll und ganz ausgenmtzt wird , so wird sie das Manna in der
Wüste sein , daS Gottes Güte uns -Äs sichtbaüliche Hilfe im
-der so schweren Zeit gefchem-kt hat.

— ErntkwuSsichten für Gemüse und Obst . Die Ernte-
aussichten im Regierungsbezirk Wiesbaden gäben zurzeit für
Kern - und Steinobst einem ziemlich genauen Überblick. Be,
Äpfeln  kann .man im Durchschnitt mit einer schwachen
Mitte lernte rechnen . Der Behang der einzelnen Bäume und
in den einzelnen Orten ist sehr wechselnd . Im allgemeinen
wird die -Ernte auS -reiche-n , um in den einzelin -en Kreisen den
eigenen Bedaof zu decken. Bei Birnen  sind die Aussichten
nach wie vor gering.  Nur einzelne Sorten weisen eiiiem
«nennenswerten Behang aus , z. B . Williams Christibirne , die
überhaupt regelmäßig trägt . Die Ernte der Birnen wird
wohl zum größten Dell für den eigenen Bedarf verbraucht
wevden . Bei Mirabellen , Pflaumen und Zwet-
schen  füllt di« Ernite duvchschnitMch mittelmäßig  aus.
Die augenblickliche Witteru .ng 'dürfte besonders die Ausbil¬
dung der Zwetschon günstig beeinsluffen . Dagegen zeigen die
Frühzwetschen allgemein eine recht gute Ernte . Leider sind
sie im Regierungsbezirk Wiesbaden noch nicht in dem Maße
verbreitet , datz ihnen für die Versorgung der städtischen Be¬
völkerung eine größere Bedeutung beigelegt werden kömmte.
Die angepslonztem Bäume sind .meiste«ns .noch zu jung . Bei
dem Spätgemüs«  dürste der Regen .der letzten Tage auf
die 'Entwicklung recht günstig einwirke .n , so daß sich trotz der
ungeheuren , schon seit zeitigem Frühjahr herrschenden Plage
durch Erdslöhe . Wvll - und Blattläuse di « Ernteaussichten
wesentlich bessern  werden . Die Boihmener -nie  bleibt
im diesem Jchr hinter einer Normalernte wesemilich zurück.
Durch di« kalten Nächte bat die Entwicklung stark gelitten und
allerlei KranÄheitserscheinungen machen sich bemerkbar.

— Sammelstellen für Gemüse und Obst . Durch -Ver¬
fügungen der ReichlSstelle für -Gemüse unid Obst und der Be¬
zirksstelle für Gemüse und Obst für den MegierungSbezirk
Wiesbaden sind noch die nachfolgend genannten Personen zu
Sammelstellenleiterm durch den KreisauSschuß des Land¬
kreises Wiesbaden ernannt worden : Heinrich Christian
Koch 1. für Erbemheim ; Karl Müller für Naurod ; Johann
Meurer für Flörsheim ; Nikolaus Bauma -nm für Wicker ; Bür¬
germeister a D . Morasch für Rambach ; Jean Müller (Schier-
stetzn) ; Joseph Kan -tmer (Hochheim ).

— Die Sammlung von Männerkleidern . Aus einer Ver-
öffenLichi .-ng des Magistrats geht hervor , daß der Stadt auf-
gegeben wurde , für die Bc'DeiLung der Hcimarmeen 4 065
Anzüge  zu liefern und davon bis jetzt 3 900 eingegangen
sind . Der Magistrat fordert nochmals di« wohlhabende Be¬
völkerung auf , „ihn bei Erfüllung dieses vaterländischen
Werkes durch recht reichliche Abgabe von MänmeroberMeidung
zu l ntcr -stützen ". Es -handle sich nicht um eine soziale Maß¬
nahme , sondern tim «ine Kriegsnotwendigkeit . Zu dem Ar¬
beiter « , die -mit der Kleidung gegen Bezahlung versorgt wer-
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den sollen, gehörten keineswegs nur die Arbeiter der
Rüstungsindustrie , sondern -vor allem die Arbeiter in der
Landwirtschaft , beim Bergbau und im Eisenbahnbetrieb.

— Der Tchisführtsvcrkchr auf dem Rhein konnte auch in
der letzten Zeit durchaus aufrecht erhalten werden , war doch
der llüasferstand fortgesetzt dafür günstig . Die Schisse ver¬
mochten bis Straßburg hinauf den Oberrhein zu befahren.
Im allgemeinen war die Zufuhr bergwärts recht beideutend,,
aber auch die Abfuhr blieb vollkommen auf der Höhe und
stellte sich entsprechend hoch. Bergwärts kamen , wie immer,
Kohlen , Briketts , Koks , talwärts Erze , Zement , Bretter , Gru-
berhöllz -er u . a. Ter -Verkehr nach Holland war unbedeutend,
.er wird erst wieder in einiger Zeit stärker werde », . Der Woß-
verkehr war in der vergangenen W-eche wieder ansehnlich.
Fü -Nf Flöße von 200 bis 220 Meter Länge und 40 -bis 56 Meter
Breite wurden talwärts gefchlepvt . Sie gelangten nach Duis¬
burg , den Ruhrhäfem , Neuß und anderen Plätzen des M -eder-
rheinS.

— Die Verwendung der Neichskleidcrsammlung . Darüber
macht die -ReächAbeWeidun-gsstelle folgende Mitteilungen : D : e
Versorgungsi -ntvi -effe-n der Gemeinden werden durch die Ab¬
lieferung an die Reichsklerderliäger nicht im geringsten ge¬
schädigt , im Gegenteil : die ReichMeiderläger dürfen ja nicht
frei über die Ware verfügen , sondern -nur an diejenigen Un¬
ternehmen verkaufen , denen die Reichsbeklerdungsstelle An-
kau -fsscheine auf bcsiimmte Mengen und Sorten und auf ein
bestirmntes Reichskleidevlager ausgestellt hat . Die ReichS-
'bekleidungsstelle sorgt dafür , datz dieineincmBezirkge-
sammeltenKIeidungsstückemöglichstauchdie-
semBezi -rkwiederzugeführtwerden.  Dem land¬
wirtschaftlichen G-eLieten konunt dieses Verfahren ganz beson¬
ders zugute ; denn obwohl das Land bisher verhältnismäßig
wenig aufgebracht hat , erhalten laut Vereinbarung mit -den
Kriegswirts -chastsämterm die landwirtschaftlichen
Arbeiter fast ein Drittel  der ganzen R-eicbssamm-
luny . Der Zuschlag -der Reichskleiderläger ist genau begrenzt,
die ReickslbeUeidunigöstelle übt Mer .das Geschäftsverfahr -en
ein « -ständige Kontrolle aus und -bat die Gewißheit , daß die
Anzüge durch die Bewirtschaftung im großen in den Reichs-
kleiderl -ägcrn billiger geliefert werdest können , als dies bei
weiterer Bearbeitung in mehreren tausend Einzelfammel-
stellen möglich wäre . Aus den Beständen der Reichskleider-
-läyer wird den Arbenern nur dasjenige gegeben , was als Ar¬
beitskleidung am . Ehesten tauglich ist ; -die besonders zgiten
Stücke bleiben am Lager ; denn die ReichÄbeklei'dun -gsstelle hat
die H-öffnuug , zu gegebener Zeit , wenn die Verhältnisse es
gestatten , die nufgesparten besseren Anzüge anderen unter
der Kleidungsnot leidenden 'Bevö-lkerungSkreisen zufü -hren zu
könnten.

— Ein Einbruch in die Griechische Kapelle wurde in der
Nacht auf Sonntag versucht . Die Täter sind zwei in Uniform
gsÄeidete Personen ., von denen -der «ine auf den Achfelklappen
di« Nummer 117 trug , sowie -ein Zivilist . Von einem Wächter
der Wach- und Schlietzycsellschaft wurde zunächst einer -der in
Uniform gekleidei -en Leute fvstgenomnnen . Der in Zivil ge¬
kleidete Mann aber gab aus ihn «inen Schuß ob , verletzte
ihn am Arm , und der Fesigenomm -ene e-ntkam . Die Kriminal¬
polizei richtet an das Publikum das dringende Ersuchen,
seinerseits -nach Kräften für Feststellung der Persönlichkeiten
der geföhrNchen Einibrechcr besorgt zu fein und alles , was
diesem Zweck dienen könnte , alsbald zu ihrer .Kenntnis zu
bringen.

— Einbruchsdiebstähle . Verschiedene Kellereinbrüche , bei
denen -dem Dieben die ganzem Vorräte cm Lebensmitteln W-
fiel -en , wurden an den letzten Tagen im südlichen Stadtteil
verübt . — Ein EinbruchsdicMahl -wurde während der Nacht
vom 11. zum 12. d. M . in einem Spitzengvschäft an -der Burg-
strahe verübt . Die Diebe erbeu -teten Spitzen und Stickereien
im Wert von 3 0 0 0 M.

— Eine Mietsschwindlerm . Zurzeit treibt eine MietS-
schwindlerin hier ihr Unwesen . Die Person nimmt Stellen
als Dienstmädchen an und verschwindet , sobald sie 'von der
Haus stau auf kurze Zeit ohne Aussicht gelaffen wird , unter
Mitnahme von Schuhen . Die S -chwin-dkerin ist mittelgroß,
-blond, ärmlich gekleidet , etwa 20 -vis 24 Jahre alt und -nannte
sich Elisabeth K-lern.

— Entsprungen . Gestern nachmittag ist aus dem Lim¬
burger Gefängnis der wegen schw-crer Einbruchsdiebstöhle und
unerlaubter Entfernung in UNtorsnchungShast befindliche
Lan -dsturmuia -nm Karl Lauer  von hier entflohen . L.. der
besonders hier und in Mainz mehrfach Einbruchsdiebstähle
verMte , ist 1,65 Meter groß , von fchllanker Gestatt , bl -ondem
Haar und trägt am linken Arm eine Tätowierung , zuweilen
trägt er einen Kneifer . Bei -seiner Fl -ucht trug L. Uniform
ohne Seitengewehr . Alster : 21 Jahre.

Großer Felddiebstahl . Auf einem Grundstück links der
oberen Lab -nstrahe wurden am Sonntag -Vormittag ungefähr
200 Büsche Kartoffeln  ausgeriffen und gestoMe -n . Die.
auf solche Weise sehr schwer geschädigten Grundstücksbesitzer
haben den dringenden Wunsch , daß der Felbschntz , der ihrer
Meinung nach , unzuveichend ist, -baldmöglichst in irgend ein«
Weise vielleicht «durch Bestellung von Ehrenseldhü -tern wie
in vielen anderen Orten , -verm -ehrt wird.

— jkrlgSanszcichnimgen. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
wurden misaezeichnet: Rittmeister Westenburger  aus Mainz,
Kommandeur einer Nadkampsmittelkolonne, Leutnant d. Res. Aler
Sebastian,  im Bavr . Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr . 8,
Bizefeldwcbel Karl Werner,  Sohn des Milchhändlers Werner
hier , Bizefellwebel Flicker,  Sohn des Metzgers und Vieh¬
händlers A Flicker in Niederwalluf . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : Lcnlnant d. Res. im Feldart .-Regt. Nr . 27 Wilhelm
E r ke l , Sohn des Hoslicseranlcn W. Erlel , in Firma H W. Erkel,
hier , Gefreiter A. S cha a r s chm i d t , zuletzt Oberkellner im
„Zentral -Hctel 'O — Dr . med. Albert Stein  hier wurde der bulga¬
rische Militärverdicnstorden am Krieg-bande, und dem Fahnrlch
Edmund S1 « n n c r , Sohn der Frau Notars -Witwe Strnner , der
bereits das Eiierne Kreuz 2. Klasse besitzt, die hessische TapferkeitS-
Medaille rerliebcn.

— Botanischer Ausslug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins für Natur-
künde" einen Ausflug nach der Hallzartcr Zange . Di« Abfahrt er»
folgt mit dem Zuge 1 Uhr 13 Min . nach Hattenheim . Gäste sind
wWommen.

vsrbericktte Uber K « nR . Vorträge tm » Derrpanötev
* Rtfidenz-Theater . Dienstag , den 13. August: „Schwarzwald-

mädel". Miltiroch , den 14.: „Tie lustige Witwe". Donnerstag,
den 15.: , Frühliugsluft ". Freitag , den 16.: „Schwarzwaldmädel ".
Samstag , den 17.: „Die lustige Witwe". Damit schließt die Ope.
retteu -Splelzelt.

Nbcmd-Ausgave. Erstes Blatt. Sette V

&us  dem Landkreis Wiesbaden.
— Sovuenberg 13 Aug Der Kaufpreis der Sattlersche»

Weinkellercie-i in Schierktein beträgt nicht 44 000 M.. souderu 6t 000
Mark ohne Inventar und Kreszenz.

ttus Provinz und Nachbarschaft.
Der Fliegerimgrisf auf Frankfurt a . M.

W.  T .-B. Frankfurt a. M., 13. Aug. (Dvahkbericht.)
Der gestrige A-ngristf aus die offene Stadt Frankfurt erfolgte
durch etwa 12 feindliche Flieger.  Der Gegner war
rechtzeitig gemel -det -und bereits auf -dem Anflug durch Kainps-

eknsitzerstofföln des Hei .̂ atlufisch :-tzeS in Kämpfe verwickelt
worden . Er wuvde durch -die bei Frankfurt aufgestellst -on W' -
wehrfvrmationen lb-efchoffen -und wavf etwa 26 Bomben
ab . Neben -Sachschaden fim-d trotz rechtzeitigen Mar -ms leider
12 Tote und 5 Schwerverletz -te -und eine ganze
Anzahl Leichtverletzter  zu beDagen.

Es steht fest, datz -die-smal jeder , wenn er die bereits so
-oft un -d so eindringlich gegebenen Vorschiriftsmaßnahmen be¬
obachtet hätte , sich rechtzeitig -hätte in Sicherheit bringe«
känme-n. Leider Mußte vom neuem die Beobachtung gemacht
werden , daß ein großer Teil der Bevölkerung den veröffent¬
lichtein Verhaltungsmaßregeln immer noch
nicht Rechnung -trägt.  DaS Publikum -beobachtete viel¬
fach , teil -s auf der Straße selbst, teils von Türen und Fen -fdern
aus den Angriff . Die verunglückten Personen find , so weit
bisher festgestellt werden konnte , ausnahmslos ge¬
troffen  w -o-rden , weil sie trotz der rechtzeitig erfolgten
Alarmierung geschützt « Stellen  in Häuforn nicht
ausgefuchst -hatten.

*

ht . Höchsta. M .. 12 Aug. Em 34jähnger Kaufmann aus Hat« ,
v'.ar wurd ? in der vergangenen Nacht von einem 23jährigen Mädchen
aus Soffenheim um 1 b b 0 M . bestohlen.

— Mainz . .12. Aug. In einer Versammlung des hiesigen
Kriegsmisschufle? für Vcrbraucherintereffen, an der auch zwei Mit¬
glieder des KricgscrnähtungsamteL tecknahmen, wurde mitgeterlt,
daß für das Gebiet dcs rbeinheffffchen Kommunalverdandes mit
einer um 25 Proz . Lesicren Körnercrnte als im vergangenen Jahre
gerechnet werde — Nachdem in Heideshetm  die Ernte der
Frühzwetschen begonnen hat , überbieten sich bei zahlreicher Kon¬
kurrenz fremde Händler , insbesondere solche aus  Frankfurt und
Wiesbaden.  Köln . Düffel! orf, Effen usw. in den Preisen der¬
art , daß jetzt schon für das Psund Zwetschen 1.20 bis 1.30 M . be¬
zahlt werden. Auch die Preise für Bohnen sind infolge dieser Kon-
kurrenz bereits auf 1.40 M . per Pfund gestiegen. Die Aufkäuf-'r
der Laiidksobststcllc und Landesgcmüsestelle erhallen nach wie vor
weder Obst nach Gcmüse.

r » k . Darmftadt , 12. Aug. In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde mitgeteilt , daß für die fleischlose Woche als Er¬
satz 50 Gramm Speck, je 8 Pfund mehr an Kartoffekn, also 10 Pfund,
ferner die doppelte Butteimenge usw. zur Berteckung kommen iolle.
— Bei Besprechung der Borkmnmniffe im städtischen Schlachthofe
teilt der Vorsitzendemit , daß die Untersuchung sofort etngeleitet wor¬
den sei, daß aber der beschuldigte Sohn des Schlachthofdirektors W.
Garth die Vorwüfte adleugne. Nach den erfolgten Feststellungen
sollen die Akten der Staatsanwaltschaft übergeben werden . In¬
zwischen ist der Beichnldigtr ganz aus dem städtischen Dienste ent¬
fernt worben.

= Fulda , 12 Bug Bei einem Brande  im hiesigen Pro-
viantamt fielen dem Feuer etwa 8000 bis 10 000 Zentner Mesenheu
und Laubbeu zum Opser. Das in drei Schuppen eingeieilte , mit
einem Kostenaufwand von 260 000 M . erbaute Gebäude brannte kur
zwei Drittel nied.er . Di« Ursache des Brander ist Selbstentzündung
des Heues.

— Kassel, 12. Aug. Da? Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen
Bande wurde deuc chrenamtlichen Leiter des Stadteinkaufs und der
Einkanfsstclle für den Regierungsbezirk Kassel, Stadtrat Ernst
Wagner,  verliehen.

Sport.
Kriegstagung der Deutschen Tnrnerfchaft.

W . T .-B Brauuschweig, 12. Aug. Im Hauptausschuß der
Deutschen Turnerschaft erstattete in der fortgesetzten Beratung
Schulrat Schmuck - Tarmstadt Bericht über die Tättgkeit der
Turnavkschusies. Es wurden folgende Anordnungen für die Bett-
Turnordnung getroffen: Für den Zwölfkampf wird die Auswahl der
volkstümlichen t'.dungeu beschränkt Ms Hochsprung, Weitsprung,
Stabhochsprung . Hundertmeterlauf , Hundertsünfzigmeierlaus , Hürden-
leufen über 100 Meter mit vier Hürden, Steinstoßen , Kugelstoßen
und Hangeln Für den Sechskampf findet eine Auswahl unter
sämtlichen llbim gen statt. Ein Antrag , die gleichzeitige Teilnahme
ani Zwölf- und Sechskampf zu bewilligen, wurde abgelehnt. Außer¬
dem soll den Tnrrckrcise» empfohlen werden, ein Wetturnen mit
über 40 Jahre alten Turnern einzuführen, um Erfahrungen zu
sammeln. Aus Antrag des Vorstandes wurde weiter beschlossen,
die tlächsteu Jabre den ordentlichen deutschen Turntag in Breme»
abzuhalten mit der Einschränkung, falls die Verhältnisse es ge¬
statten . Dann ging man zur Besprechung der wichtigsten Punkte
der Taaesordnung über , bcir essend die Neuorganisation d« Deut¬
schen Turnerickasr , zu welcher Frage eine Reihe von Anträgen ein¬
gegangen war . Ter linier auöichuß hatte sich bereits in zwei
Lesungen mit dicker Frage beschäftigt und den Entwurf der neue»
S <-tzi:ngen siir die Tcrikiche Turneftchast ausgearbertet . Es würbe
beschlossen, heute noch nicht die einzelnen Satzungen zu behandeln,
sondern nur eine allgenieme Besprechung herbeizuführrn , eine end»
gültige Eiktscheidmig aber erst zu treffen, nachdem sich der Unter¬
ausschuß noch in der dritten Lesung mit der Neuordnung beschäftigt
bot. Nach weiteren Besprechungen wurde die arbeitsreiche Sitzung
mit einem dreifachen „Gut Herl" geschlossen.

Gerschtssaa«.
vre.  Vereitelter Fluchtversuch von sranzösischen Kriegsgesangene».

Zwei bei einem Wiesbadener Landwirt beschäftigte Kriegsgesangene
batten in diesem Frühjahr den E-rtschluß gefaßt, auszurücken. Sie
hatten sich bereits Zivrlkleider, einen Kompaß, eine Karte sowie
an Lebensmitteln Cakes und Schokoladeverschafft, da kam man hinter
ihren Plan rmd vereitelte denselben. Zwei in demselben Betriebe
tätige Schweizer. Arnim Beschung und sein Verwandter Joseph
Besetzung, standen Montag vor dem Schöffengericht unter der An¬
klage, den Leuten bei den Vorbereitungen zur Flucht, Indem sie ihnen
Nahrungsmittel bezw. Zivilkleidung verschafften, behilflich gewesen
zu sein. Sie sprechen Französisch, und bezüglich des zweiten hieß et,
auf . Es wurden angeblich strenge Horbeugungsmaßnahmen ge»
daß er. all» aus der sranzSslschen Schweiz stammenv, an  sich nichtst
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weniger als deutschfeindlichsei. Er wies jedoch vor Gericht diesen
Verdacht nrit aller Entschiedenheit zurück. Nur Arnim Besehung
verfiel ins Sinne der Anklage in 30 M . Geldstrafe.

Wiesbadener Tagblatl.
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Neues aus aller wett.
Ein « Waggonladnng Soda gestohlen. Berlin,  12 . Aug. Vom

^ -hnhof Spindler - feld wurde eine ganze Waggonladung Soda,
Eigentum der Köpenicker Nitrilfabrik , gchohlcn. CZ handelte sich
um 39 Fässer von je 30(>Kilogramm , die für Heereszwecke bestimmt
waren . Fünf jung - Burschen kamen mit zwei Rollwagen ringe-
fahren , luten die Fässer um, fütterten in aller Gemütsruhe die
Pferde und fuhren davon Vermutlich haben sie sich nach Berlin
gewandt.

Bon einen, Dieb erschlagen. Berlin,  12 . Auz. Bei der ver-
suchten Festnohme von Geflügeldieben in Alt-Landsöecg ist nachts
der Nachtwächter und Schuldiener Kiesler von einem oder mehreren
Dieben mit einer Brechstange getötet Borden . Bon den Tätern
hat man noch keine Svur.

Verkauf des Kleste, gutes Heisterbach. Köln,  12 . Aug. Die
ehenialig- Zisterzienser-Abtei Heisterbach ist vom Prinzen Bernhtrd
Mr Lippe an den Orden der Augustinerinnen verkauft worden. Die
Abtei, die aus dem 12.  Jahrhundert stammt, 1806 aufgehoben und
1809 auf Abbruch verkauft wurde, liegt, von bewaldeten Höhen um-
geben, eine halbe Stunde von Dollendorf und Königswinter am
Rhein und war ein vielbsuchtes Ausflugsziel aller Rheinwanderer.
Die nun von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, war Prinz Bern,
bard . zur Lippe bemüht, die Ansprüche der Öffentlichkeit beim Ab-
tchlun des Kaufvertrages zu wahren . So ist der Orden gehalten,
die Chorruine wie die Denkmäler und Grabstätten zu unterhalten
und zu pflegen und sic der Öffentlichkeit zugänglich zu machen; auch
die Frage der Auircchterhaltung des Gasthausbetriebes soll in be-
friedigender Weise gelöst worden sein.

Eine Wagenladung Ammoniak verschoben. Duisburg.
12. Aug Ein 17iährioer Wagenschreiber wurde verhaftet , we,l er
auf dem hiesigen Bahnhof eine Wagenladung mit 300 Zentner
Ammoniak, die nach der Munitionsfabrik in Griesheim gehen sollten,
uiUer Vernichtung des richtigen Frachtbriefes an einen Krefelder
Landwirt verschoben hatte . Dafür erhielt er von dem Landwirt
11350 M . Gegen den Landwirt wurde ein Strafbefehl erlaffen.

Ei» 12990<>-M .-Zuchthengft tödlich verunglückt. Oldenburg
12. Aug. Der teuerste und wertvollste Zuchthengst der berühmten
Oldenburger Pferdezucht, der fünfjährige Hengst „Gidotto", ist durch
Sturz m einen Graben verunglückt. Seine NachMcht wurde seit
zwei Jahren zu den höchsten Preisen verkauft. Sein Besitzer war
der Hengsthalter Gäting in Esenshammer -Oberdcrch (Oldenburgs
dem vor kurzer Zeit 120 000 M . für den Hengst geboten wurden.
Gating konnte sich aber nicht entschlichen, das Pferv zu verkaufen,
da er es der oldenbnrgischen Pferdezucht erhalten wollte

Blatterus -uche in Paris . Genf.  12 . Aug. Der Pariser
„Eclair berichtet, daß in der letzten Zeit eine Anzahl von Pocken-
crkranknngen in Paris festgestcllt wurde». Biele Soldaten und
Krankenschwestern wurden von der Krankheit befallen. Auch in der
bürgerlichen Bevölkerung traten oft Fälle von schwarzen Pocken

troffen ; doch erscheint dic erfolgreiche Bekämpfung der Seuche frag¬
lich, da in Frankreich dic allgemeine Schutzimpfung in Heer und
Bevölkerung nur sehr mangelhaft durchgeführt ist.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 374.

Handelsteil.
Reichsbank- Ausweis.

Die Anlage  der Reichsbank erfuhr nach dem
^‘ on ?t s.s< e ' ne  Entlasiung . Die gesamte Kapitalanlage
ermäßigte sich iri der ersten Augustwoche um 134.7 Mill.
Mark .auf 15 £80.1 Millionen Mark , die bankmäßige Deckung
für sich allein um 130.2 Millionen Mark auf 15 840 .5 Mill.
Mark . Im Zusammenhang mit den Abzahlungen auf die
Anlagen wurde der Bank eine Summe von 172.3 Millionen
Mark an fremdem Geld entzogen . Der Guthabenbestand

^oh mithin am Ende der Berichtswoche auf 8332 .6
Millionen Mark . An Banknoten  mußten in der ersten
Augustwoche 81.8 Millionen Mark (gegenüber 52.9 Mill M.
™ Jahre ) neu iu den Verkehr gesetzt werden , so daß
ihr Umlauf auf 12 780 .3 Millionen Mark an wuchs . Daneben
gab die Bank 27.8 Millionen Mark (i . V . 52.7 Millionen
Mark ) an Darlehnskasserischeinen hinaus . Der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen im freien Verkehr bezifferte sich
am 7. August 1918 auf 7764 .2 Millionen Mark . Dem Gold-
b e stand  wurden weitere 347 000 M. zugeführt , dem Be¬
stand an Reichskassenscheinen  510 000 M., wäh-
rend der Vorrat der Bank an Scheidemünzen um 210 000
Mark abuahni . Bei den Darlehnskassen  wurden 49.9
Millionen Mark neu ausgeliehen , wodurch die Summe der
ausgelieheneii Darlehen auf 9742 .8 Millionen Mark stieg
Unter diesen Umständen zeigt der Bestand der Reichsbank
an Darlehnskassenscheinen eine Vermehrung um 22.1 Mill.
Mark auf 1858.3 Millionen Mark , da . wie bereits erwähnt
der Verkehr dem Bestände der Reichsbank 21.8 Mill . M. an
Darlehnskassenscheinen entzog.

Wochenausweis
Aktiv a.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Gold m
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunter Oold .

Reichskassen -Scheine und Darlehns-
kassenschelne . .

Noten anderer Banken .
Wecks elbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen
Lombard -Darlehen
Iffekten -Bestand . .
Sonstige Aktiva . . . .

Passiva.
Orund -Kapital . . .
Reßerve-Fonds . . .
Noten -Umlauf - . . .
Depositen .
Sonstige Passiva . .

vom 7. August.

| Midie AWW)
Bekanntmachung.

Herr Dr . med . Otto
Bickel, hier , Adolfstraße 9
tvohnhaft , nimmt vom 10.
August 1918 ab seine
Tätigkeit als Stadtarzt in
den Armenbezirken 8, 9
und 10 wieder auf.

Wiesbaden . 7. 8. 1918.
Magistrat . Armenverwalt.

MW Alizeigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Gemorst Verfügung des

Herrn Vörsitzeiwcn des
Kreisausschusses für den
Landkreis .Wiesbaden vom
8. August 1918 wird
folgendes bekannt ge¬
geben :

1. Die gesamte Kuhmilch
des Landkreises Wies¬
baden rft bis auf den
Teil , welche den Kuch-
battern als Sebbstvcr-
forgern und den Haus-
haltsaugehörigen zusteht,
beschlagnahmt und an die
betr . Sammechstelten abzu°
liefern.

2. Jeder Kuhhalter hat
einer Samen,elstelle anzu-
gehören und hat bei Ver-
meddwwg einer Ordnungs¬
strafe von 60 Mk ., welche
im Wiederholungsfall ver¬
schärft wird , zede Ver-
änderiiug in seinem Rind¬
viehbestand innerhalb drei
Tagen sowohl dem Bür¬
germeister , sowie der
Sammelitelle zu inelden.

3. Die Sarnmelstellen
haben sofort die ange¬
gebenen Veränderungen
in den Kuhkatastern ein¬
zutragen.

4. Bei der herrschenden
Mrlchknaplplheit, unter der
die Alkgenreinhert zu leiden
hat , wird vor jeder unbe¬
rechtigten Zurückhaltung
der MÄch strengstens ge¬
warnt , da jode Uober-
trefung hierin künftig die
schärfste Strafe und ge¬
gebenenfalls die sofortige
Entziehung der Ssllsit-
versorgung nach sich ziehen
wird . *

Sonuenberg , 10. 8. 1918.
Buchelt Bürgermeister.

offenen Feuer angezündet
und geduldet werden . Bei
Windstille Abstand min¬
destens 70 bis 80 Meter.
Feuerstellen dürfen nicht
ohne Aufsicht gelassen
werden.

2. Getreidediemen sollen
nicht zu groß und dann in
Abstanden von 30 bis 40
Meter errichtet werden.

3. Bei Bränden von
Diemen auf dem Felde ist
mit Sensen , Schaufeln,
Hauen , Gabeln ufw . durch
Ortseinwohner zu arbei¬
ten , auseinander gerissene
Strohhaufen sind mit Erde
zu bewerfen.

4. Sind Teiche oder
Wasserläufe in der Mhe,
so sind auch Spritzen zu
verwenden.

5. Bei brennenden Ge
treidefeldern sind Schutz
streifen abzumähen.

. 6. Die Brandvlätze sind
bis zur völligen Ablöschung
mit Wachen zu umstellen.

7. Das Uebernachten in
Strohdiemen seitens Land¬
streichern ist durch die
Polizeibeamten und Feld¬
hüter zu verhindern.

8. Die Arbeitgeber von
Kriegsgefangenen , insbe¬
sondere die Dreschmaschi¬
nenbesitzer , haben daraw-
zu achten , daß die Ge¬
fangenen nicht im Besitze
von Feuerzeug irgend
welcher Art sind. *

Sonuenberg , 8. 8. 1918
Buchelt . Bürgermeister.

eexen die
Vorwoche

O137000
0 347 000

1918

3467833000 +
3347628000 +

1874 183000 4. 22 666000
2783000 — 338000

15848460000 — 138183000
8 827 000 4- 430 000

127 851000 4- 4046000
1818535000 — 12 657000

180 000 000 funver “i
84 823 000 funvor

12 786 348 000 u 81 845 000
6 33S552000 — 172 324 400

755 763 000 — 34 428 000

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B, Berlin , 13. August . (Drahtbericht .) Tele-

graphische Auszahlungen  für
Holland . . . . . W9.0I G. Mk . 309 50 B. für 190 (Tu!den
Dänemark . . . 188.25 G. < 188.75 B. « 100 Kronen
Sohwedea . . . 217 50 G. « 212.75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . 1-8 73 G < 139.25 B. < 100 Kronen
Schweiz . 15109 G. « 15125 B. « 100 Pranoe
Oesterreich - Ungarn 00.20 G- « 60.30 B. < 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79.00 G. « 79.60 B. « 100 Lewis
Koustantinopel . 2105 G. < 21.15 B. < 1f.Urk - Pfd-
Spanien . . . . . 113.00 G. « 114 00 B. « 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 12. Aug . Wechsel auf Deutschland 66 .30

(zuletzt 6(5.20), auf Wien 38 75 (38 .60), auf Holland 205 .75
(205 .75) , auf New York 3.95 (3.93 ), auf London 18.84 (18.75) ,
auf Paris 69 .79 (69.40 ), auf Italien 52.50 (53. —), auf Kopen¬
hagen 124.— (i24 .—), auf Stockholm 141.25 (141.—) , auf
Christisuia 124.25 (124 .25), auf Petersburg 54.— (55.—),
auf Madrid 104.— (103.50 ), auf Buenos -Aires 175.— (175.—) ,

w Amsterdam , 12. Aug Wechsel auf London 9.11%
(zuletzt 9.10), auf Berlin 32 .175 (32 .175), auf Paris 33 .80
auf die Schweiz 48 .60 (48 .075), auf Wien 18 75 (18.725), auf
Kopenhagen 60.30 (60 .25), auf Stockholm 68.70 (68.65), auf
New York — (1.90 :4 ) .

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  13 . Aug . Am Geld¬

markt war tägliches  Geld mit etwa 4V» Proz . zu haben,
Privatdiskont  4 r,/s Proz . und darunter.

Weinbau und Weinhandel.
* A.-G Georges Geiling u Co., Bacharaeh . Eine außer¬

ordentliche Generalversammlung soll über die Vollzahlung
der im Januar d J . ausgegebenen 1 Mill . M. neuer Aktien,
wodurch das Kapital auf 2 Mill . M. erhöht wurde , und über
deren Teilnahme am Gewinn für 1918 Beschluß fassen.

Wettervoraussage für Mittwoch, 14. August 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ». ^

Meist heiter, vereinzelt Gewitterregen, warm.
Wasserstand des Rheins

am 13. August.
Pegel:Blebrfeh.

Caub.
Mainz

1.98 m gegen 191 am gestrigen Vormittag
2.30c « 2.34 « « «
1.15« - « 1.31 « € <

_ Oie Avend -Arisgave umfaftt 6 Seiten.
Hauptschristleiter : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Politik I . 25. : W. Etz ; für den Unterhaltungste « :
SB. n. Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden , den Nachbarbezirken,
Gerichtssaal und Briefkasten : E. Losacker ; für Sport I . 25. : STB. Etz - für
den tzandelsteil : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen H. Dornauf.

sämtlich in (Wiesbaden.
Drucku . Verlag der L. Sch ollen der g'schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung : 12—1 Uhr.

MWiM . Anzügen

Bekanntmachung.
Betrifft : Feuerschutz.
Durch Verfügung des

Herrn Militär - Polizei
mcisters der Festung
Mainz vorn 27 . Juli 1918
sind Maßnahmen zum
Feuerschutz im Befehls-
beveich der Festung Mainz
angeondnet worden . Dte
Einwohner werden auf
folgende Beftimauuiugen

x gemacht:
der Ntche von

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kinder-

nahrung für Kinder bis
zuni 2. Lebensjahre am
Mittwoch . dm 14. August
1918, vormittags von 8
bis 12 llbr . in der Lebens¬
mittelstelle , Wiesbadener
Straße 24. *

Sonnenberg , 12. 8. 1918.
Der Bürgermeister.

I V . : Ebrist . Beigeordn.

Bekanntmachung.
Betr . Einzeichnung in die
Kunden - Liften bei den

Kohlenhändlern.
Diejenigen Einwohner

von Sonnenberg , welche
sich gemsiß meiner Be-
kanntrwachung vom 3. Aug.
1918 noch nicht in die
Kunden - Liste bei den
.Kohlen - Händlern einge¬
tragen haben , werden er¬
sucht dies sofort , spätestens
aber bis Donnerstag , den
15. August 1918, nachzu-
holen.
. Wer versäumt , sich jetzt
in die Kundenliste einzu¬
tragen , hat zu gewärtigen,
daß er für die Folge nicht
regelrecht beliefert werden
kann , *
Donnenberg, 1L 8. 1918.

&et  Bürgermeister.2. L : Christ. B-iaeori» .

flüstige Bobnermaffe . fest.
Parkettwachs n. Stahl-
späne verkäuflich . 801

_ W. Gail Wwe ..
schwatbacher Straße 2

Telephon 84.

iÜtheRlaotimiirtt
„Mehnil " Fl . 3 M . Kilp.
Dotzbeimer Str . 123. 1.

IaBohnerwachs
noch erhältlich . Drogerie
Moebus , Tannusstr . 25.

Transporte
aller Art,

Anfahren von Kohlen u.
Koks besorgt Ludwigstr . 6.

Televbon 2614.

Mllkllsotilere!
Hoffmann , Schwalbacher

Straße 23.
Gummisohlen.
Leder -Absätze.

Revaraturen sof. n . billia.

Größte und seltene
Gelegenheit

für Brautpaar!
Eleg . hochf Schlafzim ..

besteh , a . 2 Betten mit
jsbrunat , 3t . hochf Roß-
baarm . u . Keil . Spiegel-
schrank . Wascht mit weiß.
Marmorvl . u . Spiegelauf-
s" b, 2 Nachtschr . mit M .-
Pl .. 2 Rohrstühle . Hand¬
tuchhalter . auf W . auch
Daunen -Deckb. Anzus . b.
Seivv . Bertramstr . 25.  P

Pa. ItnL
preiswert zu verkaufen.
E , Klein . Ta unusitr . 42

Grammophon
zu verk. oder geg. Klavier

gegen noch etw.
.Zahlung . Gefl . Offert , an
Bach, Schachtstraße 24. 1.lalon-Iintiitmiii
aus Mahagoni neu . mit
Umbau , zu verk. Händler
verbeten . von Martitz.
Kaiser -rFrdr .-Ri na 45. 1.
Sehr seltene Gelegenheit!

Eleg . antikes Büfett,
sch. Schnitz .. 450 M . eleg.
Divlom .-Schreibtisch mit
Brandm . 400 M . Seipp,
Bertramstr . 25, Laden

Eine Grube Mist
zu verkaufen Eleonoren-
straße 4, Schmidt.

ISrlünntena. flerlsn
Schmiicksachrn , Service.
Pokale , Leuchter , Bestecke.
Oelgemälde kauft stets

zu hohen Preisen
Geizhals

Webergaffe 14. Tel . 4139.

Perser-
Teppich

1* 5 “fe. 1
gesucht Wagman , Saal-
gaffe 26.

Guterhaltenes

gesucht.
Frau Schulz, Herrngarten¬

straße 8.

Klavier
Ifwä'iÄ , »"“**
_ _ Wagener.
Bleichftraße 13. T . 1593.

Dffizier
sticht Offizier -Koifer und
Ausrüst .-Grgenftändc zutervien Frau E Grottz.
Hotel Minerva.

Ausaekämmte Haare k
Karlstr . 2, Zigarrenladen.

Hasenftäll
out eingerichtet , zu kauf,
gesucht.

Schuck.
Eltvrller Straße 7. H. 2.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter , Bestecke
kauft zu hohen Preisen.

füllig, Innnns!».251
soafem folwniseiiitiitinoefl
Bücherschränke , Chaiselongue , Diwan , nur gut erhaltene

Betuch Matratzen , Deckbetten , gegen gute und sofortige
Möbel-Baner,  Wellritzstrage 51.

Zu kaufen ges 1 groß , l 2—2.50 m gr . Ladenschr
oder 2 Rersekoffer . nur mit verschließb . Glastür
guterhalt . Off . H . Prager zu kaufen gesucht.
Frankfurter Straße 17. 1 Richter . Adolfstr . 10.

1 Waggon

Rinlfei
Psd . 33 Pfg.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

ZWlieA'WlkWk
amen - Garderobe (Abend - Knrsns
noch Teilnehmerinnen an.
Heinrich Hinze, Rheinstr. 32.

Hohes Einkommen
durch Uebernahme einer glänzenden Sache . Keine Fachkenntnisse , lein
Laden , kein Lager , keine Fabrikation erforderlich . Angenehmes

ffliMM ooßi SUMM BBS.
Zur Uebernahme sind zirka 3—6000 Mk. nötig . Direktor ist

nächster Tage hier anwesend . Briefe direkt erbeten unter K . 8. 7 an
Haasenstein& Vogler. A.-G., München. F73

Kaffee Kitter
Unter den Stehen.

Mittwoch , den 14. Angnit , abends 8 Uhr:

Grosses Kffilitär-Konzert
der vollzähligen Garnison - Kapelle.

Leitung: Herr Qbennugikmeiater Weber,
Eintritt frei - ^ Eintritt, frei
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